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An Iten b, W. ib det Graf kubwig 
d Argenteau, ehemaliger Gouverneur 

von Brüffel und k. k. Orleral der Ka⸗ 
valletie, im 92. Jabre ſeines Alters 


8 vn Mäͤͤnſter mit Tod abgegangen. 


Mehrere framoͤßſche Ingenieurs 
ſind aus Paris zu Mainz angekommen, 
um alldott an dem Rhein neue Befe⸗ 
ſtigungen anzulegen, weil die Stadt 
durch die Naͤumung von Kaſſel von 
dieſer Seite encblst iſt. 


Mannheim gegenüber, ausgedehnt, 
um den ehemabligen . var 


Ans‘ u ur 


3 eee 
4 In Mainz werden bermahl die Vor 


ſchlage zu einem Verein der lutheriſch⸗ 
und reformirten Religionsberwandten 
mit allem Ernſte bearbeitet. 

Zu Neuſtadt bei Dreßden find 2 

Leichenſtuben von sefonderer Art and 
gelegt, und mit einem groſſen Fenſter 
gegen Abend verſehen worden. Der 
Woͤchter überficht aus feiner Stube 
das Leichenzimmer, wo zugleich ein 
Luftzug angebracht iſt. Jeder kann 
ſich noch einige Waͤchter halten. Dem 


Wi eic nahme ſin kleine Schellen an Haͤn⸗ 
Die Feſtunzs werke von Franken⸗ 
thal werden. ebenfalls gegen den Rhein, 


de und Fülle gebunden, welche durch 
Schulte mit einander vereinigt find! 
Uiberdieß iſt eine leicht zu bewegende 
Maſchine in jedem Zimmer ongebracht, 
Wulche einem Arne ie, uad 


2 tr durch 


\ ar mit den. äufferfien 
den Finger und Fußzehen in 

Bildung fichet, fo daß, wenn ſich 
ein Finger oder eine Spitze des Fuſſes 
auf eine dem Auge nicht merkbare Art 
bewegt, die Aufloͤſung der Maſchine 
ſogleich erfolgt und bewirkt, daß die 
in der Waͤchterſtube befindliche Glocke 
durch eine Menge von Hammerſchlaͤ⸗ 
gen beruͤhrt werden. 


Paris vom 21. April. 


Geſtern gaben die proteſtankiſchen 
Mitglieder des geſetzgeben den Korps 
und des Tribunats ein Gaſtmahl zur 
Feier des Geſetzes uͤber die Gottes ver⸗ 
ebrungen. Unter den dazu gebetenen 
Gäften bemerkte man mit Intereſſe 
den berühmten General Lefebure und 
den Burger Simeon, nebſt dem hieſi⸗ 
gen reformirten Prediger Marton und 
dem koͤnigl. ſchwediſchen kegazionspre⸗ 
diger Gambs, in welchem man, uns 
geachtet er nicht als Franzoſe ange⸗ 
ſehen werden kann, die augsburgi⸗ 
ſchen Konfeſſions verwandten ehren woll⸗ 
te, denen die ſchwediſche Geſandſchafts⸗ 
kapelle ſeit anderthalb Jahrhunderten 
unter allen Stuͤrmen, die der Prote⸗ 
ſtantismus in Frankreich erlitten, be⸗ 
ſtaͤndig eine ſichere Zufluchtsſtaͤtte er» 
oͤfnet hat. Es war ruͤhrend, eine 
Derfammlung von 70 Perſonen zu 
ſehen, aus lauter verdienſtvollen Maͤn⸗ 
nern beſtehend, die trotz der Verſchie⸗ 
denheit ihrer Meinungen ſich ein muͤthig 
uͤber den Sieg der Aufklaͤrung freuten, 
die unter Bonaparte's Regierung in 2 
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Dame 


en nur durch einen Re 


gen Krieg erhalten konnte, freie Reli⸗ 
bionsübung fuͤr alle drei christlichen 
Sekten. Auſſer den Obenangefuͤhrten 
ſah man noch den edeln Koch von 


Straßburg, dem die ganze Verſamm⸗ 


lung und General Pefebure ſelbſt die 


Ehrenſtelle zuerkannte, Emile Gaudin, 


Jamourt, Pietet von Genf, Froſſard, 
ehemaligen reformirten Prediger zu 
Lyon und Liberfeger der Predigten von 
Hugo Blair, Boiſſy d' Auglas u. a. 


m. 

Die Kollekte in der Kirche Notre 
"für die Armen betrug 700 
Louisd'or. Die Tochter des Konſuls 


Lebrun, Mademoiſelle Delucay, Toch⸗ 
ter des Pallaſtpräfekten, und Madame 
Savary, Gattin eines Adjutanten des 


Oberkonſuls, ſammelten die milden 
Beitraͤge ein. Jede gab einem Offi⸗ 
zier von der Leibwache den Arm, und 


ein n des Oberkonſuls folgte" 


ihr. 
Herr von Boisgelin, welcher in der 
Kirche Notre Dame vor dem Oberkon⸗ 


ſul predigte, hatte auch Ludwig XVI. 


zu London eine Leichenrede, gehalten ⸗ 
Baſel vom 21, April. 


Die Schweiz iſt abermals ohne Nas 
gierungsform. Der Senat bat ſich 
getrennt und der erſte Landammann 
hat ſich plöglih. von Bern nach ſeinem 
Geburtsorte Schwyz begeben; burch 
ein Arrete vom 17ten dieſes find auf 
den 27ten April 24 willkuͤhrlich er⸗ 

nann⸗ 


E 


nl 
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Hounte Bürger aus allen Kantons nach 
Bern berufen, um dort eine nene 


Konſtituzten zu machen. Die letzte 


vom Februarmonat iſt ganz verworfen; 


mehr ſoll die vom Mai 1801 zur 
Grundlage dienen. Man verfpricht 
ſich, leider! von der neuen Verſamm⸗ 
lung eben ſo wenig Einigkeit, als 
von den vorigen. Unter den Einbe⸗ 
rufenen giebt es Maͤnner von der 
verſchiebenſten Denkungsart. Die 
Gaͤhrung iſt im Lande groß, und die 


wahren Freunde des Vaterlandes ſind 


nun dahin gebracht, zu wuͤnſchen, daß 
Bonaparte den Schweizern eine feſte 
Konſtituzion geben und ſie dann be⸗ 
haupten möge. In Paris if ſchon 
der plan dazu ausgearbeitet. Der 
Herr von Sandoz Rollin, der ſich 
zu Neufchatel niederlaͤßt, hat dem 


franzoſiſchen Geſandten Verninae einen 


Beſuch abgeſtattet. 


Herr Necker zu Copet bat den Ruf 


zu der allgemeinen Staatsverſammlung 
nach Bern auf den 27m April ange⸗ 
nommen. 


St. Petersburg vom 9. April. 


In der heutigen Zeitung macht der 


Profeſſor Czerni bekoynt, daß er von 
Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt Erlaubaiß er⸗ 


bolten habe, in St. Petersburg eine 
Luftreiſe anzuſtenen, und aeroſtati⸗ 
ſche Figuren. ſteigen zu laſſen, und 
daß er ven. denen, Die, dieſes Expe⸗ 
riment ( welches inn Anfange Mais 
fiott baten. ſol) ‚ersehen. wollen, 


Prͤnuerazton bot’ g Nudeln fur jedes 


Gegenſtaͤnden, enthalten ſollen. 


„* 


Billet annechme. 
letzten Regierungen waren bekanntlich 
alle Luftreiſen und geroſſgtiſche Vers 
ſuche im Großen im ganzen 
Reiche verboten. 
‚ Unfere rußiſchen Zeitungen enthal⸗ 
ten nun, auf Befehl Sr. kaiſerl. 
Majeſtaͤt, jedesmal einen Anhang 
mit gelehrten Nachrichten, die beſon⸗ 
ders alle neue Entdeckungen, ſowohl 
in wiſſenſchaftlichen als oͤkonomiſchen 
5 Die⸗ 
ſe Einrichtung, welche beſonders für 
Rußland wegen des langſamen Gangs 
des Buchhändels und wegen der 
Schwierigkeit der Uiberſetzungen ſehr 


fang genommen, und die erſte Bei⸗ 
lage enthält eine Nachricht vom Bros 
de aus islaͤndiſchem Moos, und von 


dem vom Herrn Piozji entdeckten neuen 


Planeten. 


borner Schwede, iſt mit feiner Gat⸗ 


groſſen Talente la fameuſe Roſe ge⸗ 
nannt war, für das kaiſerl Ballet in 
St. Petersburg mit 12000 Rubeln 
Gehalt und 2 Beneſizen engagirt 
worden. N f 


Die Gräfin Warwars Raſumowski 


iſt bei Ihren beiden kaiſerl. Majeſtäͤ⸗ 
ten zum Hoffraͤulein ernannt. 


Dem Generallieutenant Zarewitſch 


David, Fuͤrſten von Georgien, hat 
a den verlangten Abſchied ers 
theilt. 


„ 


In⸗ 


Unter den beiden 


nuͤtzlich iſt, bat nunmehr ihren Ans 


Der Ballettänzer Didlau 35 ein ge⸗ 


tin, die in Frankreich wegen ihrer 


ßiſthen 
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das Fiskalamt, | 
das Generaltaxamt, und die Kriminal⸗ 


2 „ 


Avertiſſemente. 


s 
Nachricht pa 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Am ı2ten Juni J. J. wird bei dem 
weſtgaliziſchen k. k. Gubernium zu Kra⸗ 
kau die Lieferung aller was immer Na⸗ 
men habenden Aergrial!? Druck ⸗ und 
damit verbundenen Buchbinderarbeiten, 
mit Ausnahme der Normal- und lateini⸗ 
ſchen Schulbücher für das k. k. Guberni⸗ 
um, fuͤr das k. k. Appellazionsgericht, 
und die k. k. Landrechte zu Krakau und 
Lublin, für die Provinzialſtaatsbuchhal⸗ 
tung, das Kammeralhauptzahlamt, fuͤr 
die Bankozettelkaſſe, fuͤr die Zoll⸗ und 
Tabak ⸗ und Siegelgefaͤllen ⸗ und für 
die Koſcherfleiſchadminiſtrazion, fuͤr die 
Staatsguͤteradminiſtrazion, Landesbau⸗ 
direkzion, das Muͤnzprobieramt, für 
die Polizeidirekzion, 


gerichte in Krakau, Lublin und Sando⸗ 
mir, endlich fir ſaͤmmtliche Kreisaͤm⸗ 


ter und die olkuſcher Bezirksdirekzion, 
auf drei Jahre vom ıten Dezember 


1802 an, bis festen November 1803 


an denſenigen verpachtet werden, wel⸗ 
cher dieſe Arbeiten in den wohlfeilſten 


Preiſen zu liefern ſich herbeilaſſen wird. 
Die Ausrufspreiſe ſind: 

1. Im Falle die Aemter und Stellen 
das Papier ſelbſt vorlegen, 


ö) auf ordinären Druckpap ier der Riß 


zu 2 fl. 30 kr. 

b) auf Schreibpapier der Riß zu 3 fl. 
c) 7 Medianſchreibpapier der Riß zu 
4 fl. 


u‘ 


) auf Regalſchreibpapier der Riß zu 
7 fl. ; ER 
e) auf ee Riß 

zu 12 fl. 
k) auf Imperialſchreibpapier der Riß 


zu 15 fl. 0 $ 4 
2. Im Fall aber der Lieferant das 

Papier ſelbſt dazu giebt. 

a) für einen Riß ordinär Druckpapier 
a 275 ıf2 Quadratzoll 4 fl. 24 kr. 

b) fuͤr den Riß ordinaͤr Schreibpapier 
a 275 1/2 Quadratzoll 5 fl. 30 kr. 

e) fuͤr den Riß Medianſchreibpapier a 
338 / Quadratzoll 11 fl. 
d) für den Riß Regalſchreibpapier 2 
425. 1,2 Quadratzoll 17 fl. 36 kr. 

e) für den Riß Superregalſchreibpa⸗ 
pier à 476 3/8 Quadratzoll 23 fl. 6 

kr.; Endlich , 1 
1) für den Riß Imperialſchreibpapier 
a 584 1/2 Quadratzoll 28 fl. 36 kr. 
nònibkigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung esc ende Pachtluſtige mit einem 
vor der Veeſteigerung im Baaren zu 
erlegenden Reugeld (Vadium) von 
2006 fl. rh. als die zehn Perzent des jaͤhr⸗ 
lich beiläufigen Verdienſtes zu verſehen 
haben, welches denjenigen Lizitanten, 
die nicht den beſten Anbot gemacht ha⸗ 
ben, gleich nach abgeſchloſſener Ver⸗ 
ſteigerung zuruͤckgeſtellt, demjenigen 
aber, welcher den beſten Anbot ge⸗ 
macht hat, nach von der Landesſtelle 
genehmigten Verſteigerungsreſultat, 

und beitättigten Kontrakt in die Sum⸗ 
me der zu erlegenden Kauzion einge⸗ 
rechnet, oder nach erlegter Kauzion 
zuruckgeſtellt werden, und im Seal: 
theil, wenn der Kontrahent von der 
erſteigerten Pachtung vor Abſchluß des 
Kontrakts abſtehen ſollte, zu Handen 
des Aerariums verfallen wuͤrde. 
Krakau am abten — 
Vinzenz Anton Belt 5,7 
Nach⸗ 
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EEE iger 


Rahridt 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber, 


num. 


Da Seine Majeftät zu Folge einge: 
langten Hofkanzleidekrets vom za2ten 
dieſes Monats und Jahres zu entfchlief: 
ſen geruhet haben, daß die Einhebung 
des Koſcherfleiſchaufſchlagsgefaͤlls in bei: 
den Galizien, vom ıten November 
laufenden Jahres angefangen, von 
Paͤchtern zu geſchehen habe, und dieſe 
Pachtung mittelſt einer auf den ısten 
Junius laufenden Jahres um 9 Uhr 

ruͤh bei der Hochloͤdl. k. k. galiziſchen 

ofkanzlei in Wien beſtimmten oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung an den Meiſtbie⸗ 
thenden überlaffen werden ſoll; fo wird 
dieſe bevorſtehende Pachtverſteigerung 
mit dem Beiſatze allgemein bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Mitſteigerung Niemand 
werde zugelaſſen werden, welcher nicht 
bei der diesfälligen Verſteigerungskom⸗ 
miſſton den Betrag von 58000 ff. ihn. 
baar, oder von 60000 fl. rhn. in 5 
perzentigen oͤffentlichen Papieren als 
Reugeſd, wegen der ficheren Zuhaltung 
‚feines Meiſtbothes 'niederfegt: welcher 
Betrag in dem erſten Falle, nämlich 
bei der baaren Niederlegung als eine 
Abſchlagszahlung von dem zu entrich⸗ 


tenden Pachtſchilling, im letzteren aber 


als ein Beſtandtheil der einzulegenden 
Kauzion angenommen werden wird. 
Krakau am zoten April 1802. 


Karl Freiherr v. Gallenfels. 2 | 


—— 


Von Seiten der k. k, krakauer Rand: 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ges 
Ae r Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Wyſockiſchen Konkursmaſſe 
gehoͤrigen Güter Wyſoczyzna und Tro⸗ 
chowſzezyzna, die am Irten Dezember 
1801 als, am aten Lizitazionstermine 
keinen Käufer hatten, wiederum am 


dritten auf den zoten Juni 1. J. um 


9 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Termine 
oͤffentlich werden verſteigert werden, 
und zwar unter den in vorigen Edikten 
enthaltenen Bedingungen. 

Jeder Kaufluſtige hat am obgeſagten 


Tage und zur beſtimmten Stunde bei 


dieſen k. k. Landrechten vor der zur Bis 
zitazion ernannten Kommiſſion zu er⸗ 
ſcheinen. j 
Uibrigens ftehet es einem jeden frei die 
Schaͤtzung dieſer Guͤter wie auch die 
Lizitazionsbedingungen in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Uiberdies werden auch die auf dieſen 
Gütern fichergeftellten Gläubiger, ohne 
daß ſie eine beſondere Vorladung zu 
gewärtigen haben, mittelſt gegenwäͤr⸗ 
tigen Edikts, zur Erſcheinung am ob⸗ 
beſtimmten Tage, mit der Warnung 
vorgeladen: daß jene, die ſich inner, 
halb dieſer lfeſtgeſegtel Zeitfriſt nicht 
einmelden; weder an den Kaͤufer oder 
libernehmer dieſer Güter noch an die 
Guͤter ſelbſt einen Anſpruch mehr ha⸗ 
ben, ſondern ihre Genngthuung an 
dem Kaufſchillinge oder am anderweiti⸗ 
gen Vermoͤgen ihres Schuldners, naͤm⸗ 
lich: an der Konkursmaſſe nachzuſuchen 
haben werden. : 
Krakau den 10. April 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Brzorad. 12 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weflgalizien. 
Slaupenski. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizten wird mittelft ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Johann Slaski⸗ 


ſchen Konkursmaſſe gehörigen im kon⸗ 
skier Kreiſe gelegenen, auf 5598 1 fl. rh. 


43 1/2 kr. abgeſchaͤtzten Guͤter Warzyn 
durch 


Uibernehmer 
die Güter ſelbſt einen Anſpruch mehr 
haben, ſondern ihre Genugthuung an 
dem Kaufſchillinge oder am anderweiti⸗ 
gen Vermoͤgen ihres Schuldners nach 
ſuchen muͤſſen. 
Krakau den zoten März 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Cbhraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 


Elsner. 3 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes | 


Baden König von Preuſſen ꝛc. thun 
kund und fügen hiemit zu wiſſen, daß 
am Hypothekenbuch der Herrſchaft Lu⸗ 
tomierz auf die dazu gehörigen Güter 
Gorna Wola Tarnowka Antheil B. 
Dobruchow Szadekſchen Kreiſes Rubr. 
III. Nro. 1. für die Fürſtin Anna ver⸗ 
theligte v. Jablonowska und Chriſtine 
vereheligte von Bielinska, geborne 
8 v. Sanguſzko mode deren 

rben, eine Proteſtazion wegen der 
e, e von dieſen Guͤ⸗ 
a zuſtehenden Abfindung eingetragen 


receſſen, als den auf deren Grund von 
letztern geleiſteten Quittungen, die d. 
Jablonowska und von Bielinskiſchen 
Erben, in Abſicht der Abfindung be⸗ 
friedigt worden, die dieſerhalb aufge⸗ 
nommenen Dokuments ddo, Warſchau 
vom azten Juli 1796 aber nicht hin⸗ 
reichend ſind, um auf deren Grund 


die Proteſtazion loͤſchen zu konnen, 


weil aus ſelbigen weder die vollſlaͤndi⸗ 
ge Legitimazion der Erben der Prote⸗ 
ſtantinnen, nach deren Konſens zur Loͤ⸗ 
ſchung der Proteſtazion hervorgehet: 
fo hat der jetzige Beſſtzer der Herrſchaft 
kutomierz Franz v. Menezinski, wel⸗ 
cher ſolche von dem Fuͤrſten von San 
guſzko erkauft, darauf angetragen, die 
bekannten Erben der gegenwaͤrtig ver⸗ 
ſtorbenen Fuͤrſtin Anna von Jablo⸗ 
nowska, als #5: 
18 Fuͤrſt Stanislaus von Jablonow⸗ 
N 

2. Thekla vereheligte von ee 5 
ferne der verftorbenen von Bielinska, 
\ 

1. Paul Bielinsfi 

2. Joſeph Bielinski 

3. Barbara Koſſowska 6 

4. Johanna Marquiſe von Wiele⸗ 
polska, deren Aufenthalt unbekannt iſt, 


ediktaliter eitiven zu laſſen. 


Wir laden daher Euch die gedachten 
Erben der Fuͤrſtſin von Jablonowska. 
und von Vieſinska gebornen Fürſtinnen 
von Sanguſßzka, fo wie die etwa no 
exiſtirenden unbekennten Erben oder 
Zeſſiongrien derſeſhen hiemit ſfentlich 
vor, binnen drei Monaten und lang⸗ 
ſtens in dem auf den ı2rem Juli e. 


Vormittags um ro Uhr anberaumten 


| Präjudiziaktermin auf der bieſtgen Re⸗ 
Colon dem Regierung th von 


Tolomb als Deputatus ernannten per⸗ 
4 152 N * 7 zu 
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foͤulich, oder wenn dieſes unmöglich, 
durch einen mit vollſtaͤubiger Juforma⸗ 
zion und Vollmacht verſehenen hiefigen 
Juſtizkommiſſarium, wozu Wir Euch 
den Aſſiſtenzrath Lukas, Juſtizkommiſ⸗ 

ſarins Schmekel, Juſlifkommiſſarius 
Mitſchne, Juſtizkommiſſorins Janiſzek, 
Juſtizkommiſſarins Seliger, Kriminal⸗ 
rath Skizentwa und Juſtizkommiſſarius 
Rosdeutſcher in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, und Euch, falls Ihr 
auf die Guter Lutomierz Gorna Wola 


Tarnowka Antheil B. Dobruchow aus 
der im Hypothekeubuch dieſer Güter 


Rubrik III. Nro. 1. auf Juſtanz der 
ürſein von Jablonowska und von 
Bielinska als Eure Erblaſſerinnen ein: 
getragenen Proteſtazion Anfprüche habt, 
zu melden, und die vorichriftsmäflige 
Quittung, nachdem Ihr bereits Zufol⸗ 
e der gerichtlichen Quittung de acto 
auf dem Schloſſe zu Warſchau den 18. 
September 1796 in Abſicht dieſer Guͤ⸗ 
ter die gebuͤhrende Abfindung erhalten, 
zu leiſten, ausbleibenden Falls aber 
zu geiwärtigen, daß Ihr mit Euren 
Anſprüchen aus der beſagten Proteſta⸗ 
zton praͤkludirt werden ſollt. Daran 
geſchieht Unſer Wille. Urkundlich un⸗ 
ter Unſerer Suͤdpreußiſchen Regierung 
gewöhnlichen Unterſchrift und groͤſſern 
Inſiegel. ig 
Gegeben Kaliſch den 
1802. * 


loten Februar 

Wilhelm. 
m U —— 
Ankündigung. 

Well die Verpachtung des penk sla⸗ 
wieer Guͤterſchluͤſſels wegen der Abtre⸗ 
tung des Edlen Leſzezynski von keinem 
Erfolge iſt; fo muß eine neue Verſſei⸗ 

A wetden, aus die ſem 

alaß wir i 

Wienach den 24ten Mai l. J. um 9 
r Vormittags in den wonchocker 

Kloſter eine öffentliche Verſteigerung 


es hiemit bekannt gemacht: 


sein 4 1 —.— RER zu 4 *. a 


des Penkoslawicer Guͤterſchlͤͤſſels in 
dreijährige Zeitpacht vom k. k. Herrn 
e vorgenommen werden 
Der Fiskalpreis iſt vermoͤg dem jetzi. 
gen Pachtfchilling auf 1480 fl. rhn. feſt⸗ 
gefeßt worden. Alle Mitbietenden 
muͤſſen vor der Verſteigerung den zehn ⸗ 


ten Theil des Fiskalpreiſes, und ſo⸗ 


dann eine hinlaͤngliche Kauzion bei 
bringen. Bedingniſſe des Vertrags 
können vor der Verſteigerung entweder 
in der hierortigen k. k. Kreisamtskanz⸗ 


lei oder zu Wonchock bei der Verwal- 


tung der Kridalabteiguͤter eingeſehen 
werden. = * 
Radom den 1. April 1802. f 

. v. Manndorf, N 
Gubernialrath und Kreishauptmann. — 
— —— ä —— .- — — a — u 

Nachricht. . 

Nachdem bei der auf den gten des 

v. M. ausgeſchriebenen Verſteigerung 
der Dikaſterialbuchbinderarbeiten fich- ; 
keine kizitanten eingefunden haben; So 

hat Eine hohe Randesftelle zu entſchlieſ⸗ 


‚fen. befunden, daß mit einer neuen Li⸗ 


zitazion der Verſuch gemacht, und bei 
derſelben nicht nur die vom bürgerlichen 
Buchbindermeiſter nachtraͤglich vorge⸗ 
ſchlagene hoͤhere Preiſe zum erſten Aus⸗ 
ruf angenommen, ſondern zur Erleich— 
terung der Unternehmer ſogar die bis⸗ 
her aus Looo fl. vhn. beſtandene Kau-. 
zion fur den fünftigen Kontrahenten auf 
300 fl. vhn. herabgeſetzt werden ſoll. 
Diejenige buͤrgerl. Buchbindermeiſter 
alſo, welche zu diefer Unternehmung 


Luſt tragen, haben ſich perfönfich oder 
mittelſt eigends dazu zu beſtimmenden 


und mit den erforderlichen Vollmachten 
zu verſehenden Stellverttettern am giten 
des l. M. Mai um 9 Uhr Vormittag 
bei der k. k. oſigal. Gubernialexpedits⸗ 
direkzion einzufinden, bei welcher ohne 
weiters der Lieferungskontrakt auf vier 
nach⸗ 
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nacheinander folgende Jabre nämlich | Der k. k. Herr Rittmeiſter von Lobko⸗ 
vom iten Auguſt 1802 bis zum letzten witz Dragoner Herr Wilhelm Su⸗ 
Juli 1806 mit demjenigen abgeſchloſſen chanek, wohnt in Podgorze Nro. 45. 
werden wird, welcher ſich zu den wohl⸗ J Der Edle Felix von Walewski, mit 
feilſten Preiſen einverſtehet, und die 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
nunmehr auf 300 fl. rhu. herabgeſetzte Nro. 452. 

Kauzion zu erlegen im Stande iſ. Am 8. Mai. 

Das Neugeld, welches bei der Lizi⸗ | Die Frau Gräfin Marianna von Na⸗ 
zajion zu erlegen iſt beflehet, in zoo fl. gurska, mit 6 Bedienten, wohnte 
rhn. und die übrigen Lizitazionen⸗ und] in der Stadt Nro. 499. kam von 
fi benaian ſowohl, als die pro] Wien und ift den nämlichen Tag 

raͤzio fiſei bewilligte erhöhte Preiſe koͤn⸗ weiter gereiſt. 
nen täglich bei der gedachten Expedits⸗ Abgegangen. 
direkzion eingeſehen werden. 5. Mai. 
Von der k. k. Gubernialexpeditsdirek⸗ 

ion. g 
emberg ben 7ten Mai 182. 1 

N l 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 6. Mai. ö 
Oer k. k. oſtgaliziſche Fiskaladjunkt 
Herr Karl Wettey mit ſeiner Gemah- 
lin, wohnt in der Stadt Nro. 94. 
5 Am 7. Mai. 

Oer k. k. Herr Rittmeiſter von Lobko⸗ 
witz Dragoner Herr Fuͤrſt von Kroy, 
wohnt in Podgorze Nro. 45. N 
Oer k. k. Herr Rittmeiſter von Lobko⸗ 

witz Dragoner, Herr Graf v. Lazan⸗ 

ski, wohnt in der Stadt Nro. 499. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 7ten Mai 1802. 


fl. kr. fl. kr. | fl. ke. fl. tre ‘ 


Am 6. 
Der Edle Thadaͤus von Tſchazki, mit 
ſeiner Gattin und 6 Bedienten nach 
Warſchau abgereiſt. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor ⸗ 
; ſtädten. 


. Am 4. Mat, IR 
Die Agniſzka Cembolonka, Wittwe, 
68 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
auf dem Sande Nro. 116. 

Dem Bierbrauer Martin Home feine 
Tochter Agnißßka, 15 Tage alt, am 
Faulfieber, in der Stadt Nro. 475. 
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